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Was dann?

Die Truppen ve« Gelleritt» Haller sind gkßeswärt4
im Aamsrsch. Ihre Ausgabe soll dsrm bestehn. dir
Gkenzeu des neueftandenen Polens gegen die Welle de«
Bolschewismus zu jctzützkn. Angrtffsavftchten gegen Brutsch-
Land» erden geteugr.ei; nur au» Zwrckmäßtgkettsgü̂ndr»
war -«erst beschlvssru. über Touzt. durchzusatzren. wozu
marr de» Siech! an» dem erste« Maffenstillstandaorrtcirge
aslettetr, und n«r aus ZweckinäßigkertsglönLen Hai die
Eiit«U« aus diesen Weg verzichte». Das ist der äußere
Hergang, dach was verbirg» stch unter diesem Firnis?

G aß find die Besorgnisse der Ostmark, die das Heran-
»atze« der polmsch-sranzöstscher- Armee mit Unruhe ser-
sslgl. Bon Leulscher amtlicher Seile wird aste» zur Be-
richigurg versuch! und aus dir Garantien hiugemirsen, die
«ms einen friedlichen Kmmporr über das ausftändisLe
Posen dis «ach Polen gegeben worden seien. Dir deuischr
Bevölkerung der Ostmark will stchn«r schwrr rnischlteßen.
de« amtliches Leschwichttgurigen Vertrauen entgegenzu-
dripgrs. und irr Lifsa und Kreuz war man geneigt, bie
Trsnsporle. »nd es srt mit Waffengewalt, überhaupt nicht
durchznissse«. Die Hoffnung aus da» Wirsonprogramm
deginnt-«schänden zu werden, «nd mit den Garantien ist
es schließlich dasselbe wie mtt Len Wiisonsch«« Punkten,
oo» denen ein enaliche« Vlatt erklärte, e» käme letzten
E«d»» alle« dara»s aa. wie man fir auUsgte. Aber selbst
dort, wo die Garantie« als einig«maße» hinreichend be¬
trachtet werden, Hätz man fie n«r sttr geeignet, eine kurze
Lie« pa«se. «ine« drdingten Aufschub zu gewähren.

Die polnische Presse spricht unserblümt die Erwartungen
a«r. die das Bold aas dis Haller armer setzt. Für Polen
btbmitl »irje Armee mehr als eine bloße Truppenver-
sÄrkuug zu» Schatze gegen Leu östlich rn Feind; ste ist
das Shmdol de « schrankenlosen polnischen
Iarpertalis » « «. da« Pfand für das ne» beschworene
französische Bündnis, die Gewähr dafür, daß « an unter
niese« Schochs alles wagen und allem Kommen¬
de « « nbesvrgi entgegen schaue » dürfte.  St«
ist der stärkste Lrmnps, Leu Polen arirzuspielen entschlossen
tit. » rrm es da» . Gebot der Stunde" fordern sollte, aa
di« Gemalt zu appellieren. Mt - tesem Gedanken Hai stch
die öffeniliche Meinung in Polen dermaßen omraut ge-
«schi, daß die polnische Presse nur Selbstverständliches
»msprichr. wenn sie die des Enderfolg«» «!!sicheren, zag
haften Gemüter iröstel und mit unerschütterlicher Zuverficht
«as dar .letzte Argument ", die Armee Haller, hin-
weist. Za besonderen Artikeln wt d vonA«grnz«iigen au«
Frankreich di« vorzügliche Ausrüstung der « t allen Mit-
tetrr der modernen Krie rtechoik«»rqestattetea Armee de»
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schrledcn.und mit nicht» ißzusersteh-ndem Kommentar wird
hier und da ein Aussatzo« . Malin" über die Lelchttg-
krtt ei-er Erobrruns van Danzig wiedergegebrn.

Die Ostmark ist üdrr die ihr drohende Gefahr voll¬
kommen mterrichiet. «ich! da» . Wie und Ob", nur da»
.Wann"  steht noch dahia.

3» der gaszen Haster-Episode bleibt da» verdächtigste
Moment ras eilige Bemühe» Fraikreichs, die Truppen
nach ovr de» Zusommr«iitzr der Friedenskonferenz krach
Polen zu dirigieren. Da» Bestreben, emec devocstchrnden
Bediohunz durch die Volschrmrsten entgezenzutieten, konnte
Lader schwerlich den Auafchtsg gegeben hnben. am so
weniger, als di« Pole» — ihre Presse ist ja ein tt«««s
Spiegelbild fhrrr Lvcßen und Wür sche— ene Unter¬
stützung an» diesem Grunde ntrsend» s.1« driaglich oder
erforderlich hlvgefieüt haben. Wenn in den polnische»
Zeitungen svu der» Z» eL der Armee Haller in Verbin¬
dung mst bolschewistiiche« Bedrvtzuugen die Rede ist. so
wirb stet« zrfliffriftUch betont, d̂ ß «ine Abwehr oder»iel-
mehr Bekämpfung sämtlich« Fei«be — nie weiden die
russische» Bolschewist«« al» solche erwähnt— bezweckt
wird, modei mehr oder weniger deutlich dir Anspielung
hekauHßkholt weiden kanri. Deutschland wäre ein ebenso
gssäh sicher Herd ros V»ljchc» ismu» wie Rußland. Ge¬
wöhnlich werde« auch die deutsche» Gienzsch.chtmppen
schon k»rzerh>nd s'-, bLlschrwifti'chr Hordcn bezeichnet.
Diese« zweideutige Spiel wU der Abwehr etorr drohenden
bolschewifi sche» Gefahr würde sol» me ohne ernstliche Fol¬
gen breiveri, bis eine »eethne»«'Gelegenheit die Gefahr
akut machte. Dervefahrpuakt tritt «in , so¬
bald das -Ergebai » der ^ riebe « » beratungell
den deutsche « Unterhändlern tu der Frie¬
de »»k»» f er «« z zur Annahme » orgelegt
wird.  Auch aas der pvlatscheu Sette scheint man stch
darüber im klaren zu sein, daß ln jenem Augenblicke zwei
Möglichkeiten als die wahrscheinlichsten anzunehmeu wären:
Entweder leh»t Deutschlaad di« Unterzeichnung ab. und
zwar auch au» dem Grunde, » ril den polnischen Forde¬
rungen in zu weitem Maße »achgegeben worden ist. oder
adsr Deutschlaad uMerzrichlret, wo« nach der jetzigen Hal¬
tung der dcuischr« Kegierrwß zur Bvraissetzuug hätte,
daß Deutschland» Leberwintiressen im Osten aus Kosten
de» polnische» Impekialkmu» »icht allzu schwrr geschädigt
find. Z » deide » Fälle « wird der Appell
an di « Armee ersolgen. «nd «US diesem GttMde
muß fie recht-ettig zur Grelle seiu.

Fall» Sealschlaad stch weigertz» zeichnen, wird die
Armee Haller »h»e » tittre» den Angriff aus dt« zuge-
sprcchrres Erbiet« untrrnehmen. und fall« Polen sich nicht
grnügead kerückslchtigl glauben sollte, wird da» gleiche er-

TlNNÄ Weoekind.
Ronmn von Dr. iruno Wagner.

(Nachdruck»aedatra.)
Anna konnte einen Schimmer von eiaem Lächeln

mcht unterdrücken, als jetzt der Freiherr seine übermütige
Wchter kur» abfertigen wollte mit einem . Alter Naseweis"

dm« doch mitlachen mutzte. Gleich darouf aber sagte
Mna e« rst: . Du irrst dieses Mal , Minka. Die Familie
M WÄ>ekinds ist wohl nachweislich eben so alt wie die
«r Freiherren von Schlichten. Papas Vater und Grotz-
»hter und Ur»rotzvater waren Pastoren im Holsteinischen;
udch vom Nrgrsßvcrl.r haben wir einen Stammbaum auf-

undeu, d« er selbst gezeichnet bat. Danach gehen die
edekinbs weit zurück bis ins Ende deS sechzehnten

rhundertS, wv fie als frei- Bauern auf ihrer Hoi Helle
Dithmarschen setzen, und am Anfänge des Stamm-

es, an der Wurzel, steht einer, neben besten Namen
der Urgroßvater geschrieben hat : Er kam aus dem Lande
iniseits der Elbe, und wie die Chronik sagt, rühmte er
Mg aas dem Geschlecht- der alten Sachsenherzjg , , u sein."

Das jung» Mädchen mar ganz rvt geworden, als st,
das nicht ohne Stolz erzählte. Und die beiden anderen
Mten ihr mit fteigenber Spannung zugehört. Der Freiherr
rmrr beinahe gerührt, als er jetzt beide Hände auf des
Mädchens Schultern legte. . Und da habt ihr keine
Schritte getan, um anerkannt zu werden ? Es konnte
euch doch nicht schwer fallen — vor 1864 meine ich —
von den dänischen Königen auch äußerlich den Adelsnamen
und daS Wappen zu bekommen. So eine alte Familie !"

Aber An»a lachte jetzt wirklich. . Weißt d«, was der
Agrotzvater an den Rand des Stamrttbaumes geschrieben
Wtr Dickt neben dem Namen des eingewanderten Aedekind
»eirl es : Vanitas »anitatum et »mnia Vanitas !"

Der Freiherr nicke gedankenvoll und wiederholte
nachdenklich die lateinischen Worte. Minka aber fragte
w>tzocg,erig: »WaS heitzt das ? DaS ist Loch eurer Familie
Wah-irr ^ch — nicht wahr. Aiwa ?"

Liier der Freiherr übersegtr mit ernstem Gesichte:

,OH. »brr di« GN̂ keiit Vs ist «I «S eitel, und wen« ich
nicht irr «, iß «s «t« Wort des »»eise» Salvrnv ."

»Und darum hat weder der Urgrvtzvater noch Grstz-
»at« und Aater den Adel augenommrn, den ihnen di«
dänischen Könige amgLbeteu", sagt« Anna Netekind stolz.
.Unser Wahlspruch isr das übrigens nicht. Den hat der
Urgroßvater auch auf den Stammbaum geschrieben. Sr
stammt aus einem Gedichte von 2 »hann Fischart, wie der
Vater sagt, und heißt:

Arbeit unh Fleiß , das sind die Flügel,
Bie führe« über Strvm »nd Hügel. "

11. Kavitel.
Unna Wrbrklvb ftanb am Fenstar der Giebelstube, bi«

man ihr Mgewieseu batte. Di « Sonne war eben hinter
den westlichen Höhen deS Deistres «ntergegaug«, und der
Himmel hatte «ewn feine« rosafarbene» Schimmer ange¬
nommen. Anna malte sich aus . wie das im Sommer aus¬
seh« müßte. m»»n der Aergwalh grünte. Den» den
Sommer über solle sie noch hier bleibe«.

Seit Anfang Januar » eilte sie mm schon i« der
Gchlichtsch« Familie . Sie hatte die Lesellschaftssaison in
Hannover « itg,macht, soweit di« Schlichtens sich daran
beteiligt halt« . Und wem, den« auch die Vermögens-
Verhältnisse nicht geradr erlaubt « :, «in glänzendes HauS
zu machen, so » a» ch dvch immerhi» ei» abwechslungS-
reiches gesellschaftliches Lebe«, das Ai« a in der Provinzial-
Hauptstadt « itgemacht hatte. Denn hie Freifrau »on
Schlicht« hatte hawmf gehr« »«« , daß dieses Jahr die
Kotzen nicht alg « - »östlich gescheut wurden. Klara hatte
nuu sch»» di« beste Anwantschatt dawm, »ine aste Jungfer
zu Kleid« . Da mußte man Wenigstens »ersuche», Minka
unter di« Haas « « bring« Und das ging nicht ab,
»hne daß man Gesellschaften deiucht« and seihst Gesell¬
schaft« gab.
' Lüeea Lu«« blick hatte bi« Barvnin »vn Schlichten

deshalb euch gechdgert. «äs ihres Mannst Kusine, Elisabeth
Wedoürch, « dorene F« ih«rrin »vn Schlichten, sie gebeten
hatte, ihre Lvchtee üüma fü» «mige. Heit tu ihr Haus zu
nehmen. Mer mm einen Aagelchlick, daun hatte - fie bei

ISIS.
folgen, um vor aller Welt ein „tail aoeompll" zu schaffe«
uns den polnischen Wünsch:n tn letzter Stunde durch
einen mit bewaffveler Macht unterstützten
Bolksausstanb tn den gemischten  Gebiete«
Gehör zu verschaffen.  Nach all dem, wag bi»
setzt au« den Fliedemderatungen in d'e Orffentliä keil ge¬
sickert ist. dürste die erste Vermutung die Größere Wahr¬
scheinlichkeit für stch haben. Man braucht sich diese Ent¬
wicklunga«ch gar nicht so kraß, wie fie eben geschildett
ist. aaszumalen, der Kernpunkt liegt eben darin, daß die
Armee Haller an Ort und Stelle tn Polen ein gewich-
ttg «r Faktor  ist. der » ährend der Zeit der Friedeus-
bejprechsngkn nicht außer acht gelassrnrverken
darf.

Ein Teil de« von unseren polnisch'französischen GkG-
nern auezuspielepden Programm« ist insoweit nicht erfüllt
worden, als die standimg in Danzig und damit die oor-
zeitiq? Wegnahme dieser Stadt nebst dem. Korridor" vor-
läufig abgewenbetw« de. Bet dem bloßen Aufschub ist
es aber geblieben.

Bei dieser hier io der Ostmark für jedermann klaren
i Sachlage fragt es stch, ok die Polttik der Regierung, oüe»
! an sich herankommenz« lassen«nd den letzten Trumpf—
s die Weigerung, zu unterschreiben—erst dann auszuspielen,

wenn die letzten Karten fasten— Zusammentritt der Kon-
ferenz— für die Ostmark überhaupt noch eine» Erfolg
versprechen kann. Es märe fichrrtich folgerichtiger gewesen,
schon »orher den steifen Nacken  zu zeigen»»d
jeden Durchmarsch einer polnischen Armee durch Deutsch-
land zu verweigern. Hatte die Enkenie noch dem Art. IO
des Waffsnstillf1ankr»erttag» »om Noormder kein Recht,
polnisch«- Truppen über Danzig zu befördern, so mußte
man dirsr Ansicht auch kurchsechten und jeden Transpari
glattweg verweigern. Es steht doch noch sehr dahin, ok
die Entente nur an» diesem Grunde da» IUedeaswrrk
hätte scheitern lasten. Di« Reichsregierung Hai wiederholt
erklärt— «nd der Keichepräfiseni hat in seiner. Oster-
boischaft" diesen Godanken erne»t ausgesprochen—daß fie
zum Aeußersten und Letzten entschlossen sei, warum den»
nicht gl ich zum Vorletzten?  Wir »erwögen darin
keine stesige Polttik, keine fefte Haltung zu erblicken.

Die drohende Gefahr für die Ostmark ist übergroß,
die Würsel weiden bald c»f der Frieden«Konferenz faste«.
Ist die Regieruna sich über die Folgen
klar ? Was dann?
Württembergifche Landesversammlung.

r Gtntlgart , 2S. April. In der heutigen Sitzung
wurde das große Verfassmraswerk nach ger.au 3 Monaten
zum Abschluß gebracht. Es war ein geschichtlich denk¬

fick gedacht, nicht bloß, weil dir Wedekinds eine »eckt an¬
ständige Pension zahlen wollten, sondern aus ihrer gnt-
mutigen Seele heraus : Die arme Anna !, DaS Kind ist
nervös unk auch mahl etwas blutarm , unh der Arzt hat
ihr Luftveränderung verordnet und HM , daß die Zer¬
streuung der Grvtzstadt ihr gut tun würde. Da kann man
doch nicht . nein" sagen. Unsere lebhafte Minka wird sich
schon neben der Pastorentochter behaupten! — So war
Anna Wedekind seit mehr als zwei Monaten tei ihnen.

Seit mehr als zwei Monaten ! Und dock hatte sie
nickt vergessen können, maS hinter ihr lag — nicht ver¬
gessen können die ernste Begegnung, die sie mit dem Kandi¬
daten ganz allein in des VatrrS Studierstube gehabt hatte.
— ein ganzes Jahr zur Seldstprüfun , für sich selbst und i
für ihn. i

Zur Seldstprüfun, ? Lch nein, sie mutzte ^ heute
ebens, gut, wie sie es damals gewutzt hatte, daß die Liebe
nickt kämmen würde zu dem ernsten Manne , den sie hoch-
achten mußte, und den fie in mädchenhafter Scheu jetzt
beinah« fürchtete.

Sie war sich ganz Aar darüber , aber vielleicht gelang
es ihr, in einem Jahre den andern zu vergessen, den
andern, der an einem milden Spätoktobertage als Rekvn- i
valeszrnt daS Pastorhaus verlassen hatte. Vergessen? i
Nein, fie wußte ganz genau, daß sie ihn me vergessen
würde — im Leben nie!

Warum war das alles ? War denn Matthias Nhle !
etwa ein Man « der Liebe eines Rädchens nicht mert ? i
Und sie konnte ihn nicht lieben? Während st« jetzt zum
Fenster hinaussah , zwang fie sich sein Bild »vr die Seele.
Schön war er nicht, bis auf die Klaue« Augen, in denen
es lag wie tiefe, unergründliche emige Liebe. Sie sah ihn
auf der Kanzel stehen, den Blick ins Weite gerichtet, als
suche er Gott , von dessen Güte ein Heller Schein auf des
Predigers klarer Stirn sich zu spiegeln schien.

<F»rtsetz«ng svlgU
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würdiger Augrnblick, als Präfident Keil  die Ansatz« «
de» Berfassungagesetze« mit 128 Stimmen feststem«; die
drei Mitglieder der Unabhängigen Partei und sechs Mit«
glieder der Vllrgerpa lei tzatten sich gegen da» Gesetz aus-
gesprochen. E » war heute noch die Beratung des A 17,
der van der Sozialifirrung handelt, »ad des ß 22, der fich
auf den Religionsunterricht in der Schule beztiht. nachzu¬
holen. » «<1 noch einig« Abänüerungsan träge in letzter Stunde
gestellt worden waren ; allerdings zog heute da» Zentrum
feinen Antrag , der fich mit der staatlichen Vergesellschaftung
geeigneter wirtschaftlicherUnternehmuage» besaßt, zurück-
Es konnte nicht aus bleiben, daß e, det der Debatte Wer
diese Frage zu heftigen Zusammenstößen -wischen der Rech¬
te« und Linken kam. Während der Abgeordnete Bazille
iB .P ) darauf hinmies, daß die Reoaluüvn zur Genüge
vewiesen hat. daß di« große Masse der Arbeiterschaft für
de» an und für sich großen Gedanken der Sozialtsterung
»ach nicht reif ist. m»ßlr der sozislbemodralisch- Abgeord¬
nete Vorhölzer  seststellen, daß allein durch die Brrg-
ardeiterstreids. die die Freunde der Klara Zeidin auf dem
Gewissen hätte», dem deutschen Dalksoerwögrn Milliarden
»erloren gegangen stad. Der Abgeordnete HauZmann
(V .d.P ) legte der Rrgieiung dringend ans Herz, bei etwa»-
gen Punch »ersuchen der SpaktakuLleute ruhig, aber fest
und entschlossen dmchzug,elfen. Die Führerin der Unab-
tzängizen, Frau Zetkin , sang ein hohes Lied auf die
ivssische Räterepublik , konnte aber bas Haus von ihren
Theorien gar nicht üderzeugkn. Da sich die Debatte schließ¬
lich ins Uferlos« hinzag, s» m hie der PräfiL .n1 Wiederholt
die Redner a»f den zur Beratung stehenden Gegenstand
ansmerkjam machen. Der SoziaHfierungsparagraph wu»dr
dan» gegen die Stimmen des Zentrums , der Dürorrpa Ir!
und der U.S .P . angenommen ; ein Antrag BsziUe auf
Streichung diese« Paragraphen adgelehnt. Bei dem Kap ne!
Eber Religionsuntenicht tn der Schul « beal tragie Le:
Zenlrumsadzrorünete Gröber,  li dem srüherra Antrag
Eakmann - Haußmann  drn Passus zu streich-«,
»snach die Eatchtung von Prlvosschulen der Genehmigung
des Sreatrs bedärsen und private Boiksschul «» nur zuzu-
lasse» find, wen» sie in ihrem inneren Ausbau nicht Himer
drn öffentlichen Schalen zurückstrhe'?. Der Kuitminister
suchte die schwerea Bedenken de- Abg. Gröbri . daß nöm-
iich durch dir Annahme dieses Antrags di« reritziös« Er¬
ziehung uuserer Kinder aufs schwnste grlährdei ist, zu
gerfirenm. Der Antrag fand grgri . di-: sozialdcamkiarischm
Stimmen Annahme, ebenso ein« Resolurion über drn u»
entgeitlichen B such der Boiks - und ForlbildurrZ^schuleu
»an Seilen unbemittelter Schüler . Die Annahme ü« Ber-
fassungegesetzes. wobei die Rechte uno die äußerst« Linke
ihre» ablehnende» Standpunkt begründeten, benütz!« der
Präsident zu «Mein zusammrMüssenden Rückblick, in dem
er seiner Hoffnung Ausdruck gab. daß aus der Grundlage
des neur» Berfassungswerks Lew mürttembsrgische» Volk
eine geordnete, fruchtbare En .« ick!ur.z keschiedea sein möge.
Eine Ansrage Wiel  arid ( D.d.P .) wegen der ia Ulm noch
fr«! hervmlausenden russischn Gesanzetzzo, wmiiLsr is der
Bevölkem ^g eise lebhafte Beunruhigung benscht, stand als
erster Punk ! auf der Tagesordnung . Nach den Ritter,
lungen des Klc ŝmimsters befinden sich in Württemberg
u»ch 8500 Russen, davon 5300 in Ulm, 1800 in Münfingen
and 1600 aus Ardeitsdommarrdos. Lebhafte Hörlruse riefen
die Dariegun ; m des K-icasmtnistet« hervor, daß 2000
Russrn . di« von Ulm nach Münfingen vor einigen Wochen
hätten abiranspotttett werden sollen, sich einem solche»
Klimawechsel mit allen Mitteln widersetzt habe», und daß
das Kriegsmiaisterium ovn einer Verlegung deshalb Ab
stand genommen hat . weil die« nicht ohne Blutoer -rießs»
adgegangen wäre. Der Minister konnte von der Nbmsrt-
fchasiung de« . verhaßten Militarismus " keinen kümmer¬
licheren Beweis geben, als mit Siefen Aue säh:ungen. Da
der Abtransport nunmehr van der Entente gestattet ist. s,
wird wohl rn Bälde kein Russe mehr i» einem wikrkm-
hergischen Lager sein. Line Besprechung über diesen heik¬
len Puakt soll vack einem Antrag Gröber spiittr fiattssstden.
Für dis nächste Woche stud dir Beratungen «us gesetzt;
»an » sie wieder ausgenommrn werden, brstimmt der Präsident.

Aas der KriegsbeMigiesbeivegitvs.
Verlio . Loeschirdene Organisationen der Kttegsbr-

fchädigtZnu. Kriegshtnterbl -rbenen hatten dem Krtegsminiftsr
Beschwerden »orgekageu und Barschläge unterbreltei. Der
PrSfidutt des Reichrministrriums hat m einem Schrribrn
an dnr Reichedund der Kriegsbeschädigtenu. Kriegsteilnehwer
folgende» geantwortet , - « Regiemag ist unausgesetzt be¬
müht. Hatz der u»geh«»r«n Schwierig ketten der Maieris
de» vvn ihr gegebenen Versprechungen nachzuLsmmsn. Ich
«rirmere nur a» di« erhöhten Teuerungszulagen an da» grvße
Reformwerk der Mililärvessorzungsgerichtsbarkelt und an
dir gesetzlich» Regelung der svzlalen Kriegrbrschädigteu- und
Krieg»ht>teM ?«br«e»füksorge, di« dis praktische Mitarbeit
de» Kiiegsdrschäd.'aien und Hinterbliebenen auf dem grv-
ße» svziaken Arbeitsgebiet mit sich gebracht hat . Uebrr
de» gvgenwSrügeu Stand der Aibsuen und die nächsten
Absicht«» und Ausgaben der Reichsleitung, die fich mit drx
vrrgelrageum Wünschen der Kriegsbeschöbigt̂ n und Hiater-
bllebenen i» alle» Punkten begeg»et, möchte ich a« Hand
de» »»rgelrgte» Eingabe bemerke», - i« Reform de« Mili-
läkversaigungsgesche« ist in Arbeit u«d wird mit großer
Brschleuntgu«- durchgrsühtl werden. Hierbei « erden di«
Kriegsbeschädigten- und Kriegrhtuterbliebeumvrganisatione»
zur Mitarbeit - eranzezegen werden. Auch fotzen Krieg»,
beschädigte bet de» Ve-weliungsarbeklen des Versorgung«-
fielen Mitwirken. Bi » zum Zakrastireten dieses Grsetzes
werden «llea » ers » kg » nssb « »echtißte » Rili-
tä »perfo » e « der Unter Kliffe » » ub dere»

Hinterbliebenen mit Wirkung vom 1. 6. ISIS
laufende  monatlich zahlbare Lerrerungszula-
aen gemährt . u»d zw« m Höhr vsn 40"/, auf  all«
»h » ev z » steh «» be » l » » fe » de » zahlbaren
Monats Ke - Ege . Kranke ». . Krteg » verpü « .
meluna - u » d die diese » entspreche » de « Zu-
lagen , ferner Zuschlag nmUüfiütz«ng«u »ab ZawesdAuzeu
auf die Gebühkmsse, die sach dem Eapitatabfiudniigsgesetz
einer KapitaiabstndMg zrr Grunde zslqi find. Außerdem
wird verfügt, daß zunächst aus bis Daaer emss? Jahres
von jeder Herabsetzung »de: Er-Lziehunx »pu Versoiguugs-
-ebührntssen tm Bermsttuogsmeg « «vzufthrL ist. Ei» E » i
5ass » ny ?; on zu«  ssü ftv« »rrsor-Eguatzsberrchii ^ren
KriegÄd«schädia»«t7, »ie jwischen L « !. Zu«! ISIS sr. dem
S. 11. 1918 entlaßen find, «ach r»W BsstiMmnns n̂. wie
fie für die nach dem S. 11. 1918 eetlassmm Mlttärper-
fonen gegeben morden sirtte. unter solzL«ör» - »rausich -m»
gen « srdLn: In Gemeinde« mit wrntzsr a!« 50000 Ein¬
wohnern, w»»n o.r BelrsssenbL wsrttger als - 000 Mark,
in Gemembrn son 50000 bis lOOlXX) MsnÄgzex Bttrrf«
send« « rutsee als 4000 «Mark »»s tn Samsinüe « mit mehr
als 100000 Einwohnew . « Mn de? VettesseuLs weniqer
als 5000 Mark steuerpflichttgs« E ^ kamAL» bssitzi. Zur
Bemessung der Et.nwohre .'HLhl ß»e NachbarxeMr^ A«» dau«
zllsammmzuzietzen. wenn sie eia eisheMchrr Mttich «st«r'.s
diel darstellen. Die Aukga-orn «se?-e^ kri brr L»H?nhttL-
lichrn Rohstoffnot nur Lllmähtich KSn«en. Dagr-
gen Kann die seftgesetzis «ns »u-
verzügiich üiutttzahU Werden. Dis Bsrarhrtte « M? HrseZ-
lHrn XrgslANg eines » rrksomr» EinftetzungiAmangrs find
adgrfchloflsn u»d r -e Einladmrg zur RM .ckrtt «st « ' die
hinznzazichenden Krieh-Lksschädigte» srzange-n. Mr Reich»,
tkftuag ist Zer« derrir, die Aare-Kung weg«« ÄshMngs-
fürforze u: ö Siedelung «wer «mzehende» Präsu -rg
mtterMtzen zu ;off«8. R«ch tzisr srLex ^re Bnbändr brr
KriegsbrschLüjgttn und HiiMMtedMen zur MttachLü her-
r-ngezogrn » reden. Für bk soZi«-LKr !«zsbkfchZdrzi»n und
9 '!Nt«!b!tkösn«nsKrso?8s uxd zmar s«w»h! fli? ihre pkakiische
Aufgabe , als auch für ihre EisrtchtMrg werde« «»»reichend
Rsichsmittel Zu? Rerfüg -« L ZesteSt » scd-'n. Zur Bsstrer-
t»Lg der « wähnten Bemessung der Brrfvrg «^ - «. F8r-
sorgLgebiet-- stellt die Usch «-eit»,7g r?»§ der dj« zum äußer¬
sten an^eipö»^,-« finur;zre8e» L«gr sofort eire« Bktt'üg
vp» 300 Mill -one« Mark zm BeriützUW.

T « geSAe « ißkeits » .
Zvr Neife - er de » tsche » Delegierte » « ach Versailles.

Berlin . Zur Reise der deutsch«» Delegiert.;-« »ach
VerfüMes schreibt das .Berti » er Tasedlstt " :
Die »eurschen Vrlrgkrkek « üsssu »« - - Lickbare»n» Un¬
denkbar« ambtÄLN. um d»rch »ersä .ffttg« Äiusspkschx.
durch 8«rrch«e Md prakttsch« BsrschtSge, dmch Brrstünd-
»tv für das Gefühl d« Würde usd die L':bs»»u»1lvend-g-
kritLN der Mdrrea die GrsndlsgeA z» bereite , «xf d«nea
d»ch noch xj« enrägiichr? Vertrag sich ÄXstzaiur« kann».

3 » de: .Vr -ssischen ZeLtusZ " heißt or ; Ven
wirklichen Interessen DemschisnÄs «»IsMchj es, x««e mög¬
lichst große Zahl von GDsaMm i«»rchalb der «»»«M -chm
Staaten dauernd «us der W4t z» schsss» . Air Irs »z«sen
missen rrnsehrn. daß Dratschiaud »icht mit Geis , sondern
«W Mi« Arbett bezohle» kam«, daß a» Frankreich srohl
wieder aufbaue», «der keine Gel »«rttschädizuLg zAen kann.

In der .Tägliche»  R « » dschir «" » t?S gesagt:
So schwer es u»s droht, mtt kö«M rs , me»« » kr nicht
obermal« tn deu e»tschrid«nds» Stunde « die Nerve« vee-
ltrrea , länger aru>hatte» «l» »«sere Feinde , die sich in
ihrer Rache «rschspft haben »ad « ch ihren Feldherr,!
e»L» eder Friese » »der drc RevolMw » bki«Pe <r müssen.

Im .Vorwärts"  lichi man : SÄ Fsed «« der Ge¬
malt , mag er Unterzeichnet werL«« oder nicht, aaf
keinen Fal der Frieden sei», br» die Wstt Habs» m!ü.
A«ch er wirb nichts anderes sein als «>« Wrisg. i» de«
gerods nrm «ich! ober nrch «icht geschosse» wird. Ssr
wirklich: Friede « liegt erst wett iMrr dkrsr« urmridvoLen
Zupaad . _

Straste » k«« pf i» - küruberg.
Nürnberg , 26. AM . Heute mittag Lud die erstes

Schüsse  k den Straßerr geM -m. Ms Bp «rtskist  ss.
«rbktert durch dis Bsrhastung ihrer Führer , «ahm» sch«
städtischen Rechtest «nd «»dem Bikaes M» Geisel»  fest.
Al» LasfahreraktestunA »! mit MHchmeAgrwshrs» aurück-
ten, wurde» sie »»» dr« Gpartakist « i» Vmei« mit d«
Eirwohuerschast des betreffe«dr» Biertels mit Messer»
angegriffch,. -ie voidate » gab» Fe »« . 8 Kinder
und «in Man » blieben t« auf dem Platz . Mn« Reih«
Zivilisten » urd« veetchl. Sie erbittert« Mia «« satwr -ss»
«et « di » leilmois « sehr j » » gaa Freiwilli¬
ge» »nü grrschlsß«« ihm Gsmehm aus de» Pflaster . Dia
Verwundstt » « nrds» angefpuckt and mißhandelt . Nach
de« »0K dra , F ?äakssche» Taasapost " heut« aachmirag
apgeblich amtlich serbrettete» » ettcht falle» ei»em «er-
wu » seien S » ldat « » di « Hände abgehackt
mvrd»« sei». VerstS.ku»g«i rettste» »is Rkgierus <slrupp «r
a «L ihrer bsbräazt « Lars . Heut« nachmittag wurde der
B « iuch ds .' Bpa .takistev. bar WarEhaus Tietz z» piüuder«,
vereitett. Jetzt Heerschii» de« Straße « di« Mlilätdikiatm.
Starke Abteiluuge» mit Siahlhelm .e «ad M »sch;»e»g«v«h,
rrn durchziehe» die Straß «». Biele Geschäfts find ge¬
schlosst . In der Nacht » erde» Borstöß« der Kommuatstr»
aus de» Vorort «» ft, da» I »ve« de» Stadt erwartet^
-a » Gen-ralkommaxb » tzai rücksichtsloses Eftrschraiieu
»»gekündigt.

Bom Kommando »»d vom Vosszugraurfchuß dm S.
Armeekorps mgchg vAK » fslg« dt Vek»»«t« achu»g : Es

ist sestäestM. Laß Unabhängig und Kommunistin drn
gewaltsamen T >mz der gesetzlichen Regierung Hoffman
organiÜKLn, mit Waffen dis- militärische und sürserlk^
Gswatt stürzen u«d diese durch ihr« Diktatur rrsrtzen« Mm.
Gegen ütesr» hochverräterische Beginne« wird pflichtgemäß
ALwrhr «hve Zauber, « »ö;tz. Derhslb Wirk « ft
Strenge oagrorbne »: Die Straßen bleiben frei. « ssE « .
lungen werde« nicht gs/utdet . Umzöge stab »erd, :««.
Das Militär wird gegen jedes, d« siieie A^«rd»»8A^ v« -
tkttt. mir Wasseugewait vsrgehe«. Die Besöitr, ««g ist
gsmirrnt. Leder Fri -rdUrdeude wikd Sie M -rtz»ohN«u
KLIgeu und hie bewaffnete Macht umechätze».

Mrnbrrg . 27 . NprU. Nie N -rch: vsm S ^msiaa MS
der Sonutag find ohne Störunge « verlaufe«. »e Ksm-
wurrPea . ihr» Myttr dLraikdr, ffude-i angesichts ser
stmkr» « iiüättschrn Sbwek müßlegeln u»b reg rLckKchkÄ.
losen Sinschrsiisus Sro Gkar,ütke >MMtt«do» »«»iäustg «ms
ihre Pläne serzichiet.  Eiar , aus «Len ViSstz« Kch
«drutittLaL « Bärgekwehr -st gebildet W»id«,i.

Die A«ge i» Oberschleste » .
Berrrtzr«. Oe», gestern »Kchmittckg vrgouuLASu GyU-

pathiestkeck der oberjchi,fischen EL,tu:,zM »«,«.de Habs« MH
auch d;s WaffskEke trilw «if- apgeschlüffen. Der tzsnz«
vbxx-chWich-- ilrkrnsch! Strsßesdshnserkchr ist iah« -re-
legt. West dadurch auch andere Beuieve ft» Mtteide«
schsjt tztgog«» find, ,vrd auch wieder v« «t»zelte K»tzk-'-
grudr« »ob Hätleswerks st'-ü zrlegt . So kem» tn Gleimltz
von einem K, «er«tstreck gefprschen werde«. Vor , tzaSM
fich Mter aaSerer» «ie Bieiwitz-r Kohte»N«d»», die Gts« ,-
bshsmerkstätte « ser Haibfchw»»tz' W », Ke, die Lsb»m»riv-
weriPärreu »r» Hüiteamsrk » son Heflenschris »»» «»sme
dem SV -AMchftsttiNk«r-Z>ksch!sssen. Fast ühemS gilt M
H»upiforSer»N8 d,r Zurückztetzang d«r ErrnzschutztrLPpm.

B »«ch des Pole » -AHLs « « e«s
durch Weneral HMe «.

Be .-Un» 26. April. WTD -. Am 26 April ließ der
ReichamWlster Gegbarger  er »« an MarschM Ssch g«.
richreie Rote  dem stS-rZSsisch-rn BorsttzMÄi!« irr
Überreiche», tn der folMdrr Latbrpand zu« GegWstäns
der Beschwerde  gesutttzt « tkd:

G <»er«! Haller,  rsr Führer der polmschsn Mvtt.
stoneu. « ?lck,u durch ds» Spaaer Abkomme» vom 4 WM
1»>LS de? Durchzug durch deutsches Gsbkt gewährt » smM
ist. nr-hw am Ostsossnurag.  dr .r 20 . Ap:fi i» Kro-
tosch - n , «ch Lrutschr « Gebier  i »nerh»lb S«s
Deutschen Reiche,, gelege«. während dar Durcherfe die
Parade  öder bis so -ligm osl -mchrrr Lrupperr «d. D«-
bsr gab «r nach dm ; . Welrutk Posdanssk !" f«lßmde
Erkläraa ^ ab -.

Was Danzig anlsog '., so gibt »« nur «in« Gr«»»-
vsnkt : D « » zig gehör , Polen  ucs « atz »Ässsch
werde«. Wss Schlesier - und Wrstprsnßeu
«ngetzt. fr M-ch m«a dich, L -ügMttsn z» Hllse
men. Wen » di«?s Wnd -» «idie« statu « bekrmmrA. » is
a«AS bas Grotzheizogtum Psfen » oan« »Ärbe bres«
Frage ?chrretl ge , eZs!  t M,

Durch btche Kmrdzedung Hs» fich General Hatz-r «Ln«
schwere Verletz « » g des Spsasr 'Lbksi .«-
«rn»  vom 4. Aprtt 1919 za schulom irommr« lassen.
In dirsem Abkvmmsr; G srirens lirr Lllftrrts « ßnzchrgt
worden, datz' atzr Mstzrmhmin ergiiffen weid,, ?. kamst dis
aus dnn Danspott durch Deutschland befindlichen Tmpp ««
alle« untr , lassen, was Unruhe ?» dr: BroölKr:u»H hersor-
rufen köNtte. Der Führer dkfrr Duppea Genera ! Hatz« .
H«1  aber dvrch sein« Msprache auf drwschrm Grvstl qkr-
grgeo -rrrftoßer. I '? Schtu ^ stz hat , r dis psirrßchm
Truppen «no dir polnisch fttkschrnde BevölLerrmv direkt
z » m Aufstand 9 egen die deutsche ' Regie-
rukK ssfge ? e : zr,  indem er fD SchlrftW . Ost» «»k
Westpreußen denselben Zustand der Empkftrrsg g«- ev dir
dristsch? Rsgreku.ig fordrrr. » is er im Mj .-mve' 1918 M
Pssr » erheiraten D . Hierdarch wir?- Unmhe ssn«M ft»
der deutsche» wie i» »er ps !«ifihe» BsvSrkevMK ha« »,-
gerufen. Gsom kirserr Bsrfioß gegett das Bpaarr Lb
tsmmen je«;« ich - kkSmch nachdrücklich Prvlsft em Mt
dem Ersuchen an - «M Mmschall Fach, kra chm «at« -
stÄliN Gen , »! Halls , aas K-» Usge hörige zedrvs Vrrhakis««
hi«wAs«? z« Moll« . _

Der Millio » e« ra «b in Gpamda » .
Berlin . Mr «»gabsiche MillrvHMraub aus Hs«

Iulius -mr» » ard, . » ;z d« , Berüner LokalKAg.' miliM.
tatsächlich im I «»«ar rvtzflhrtt msm, avch Mi i« Iulim-
türm» so dach m b« anschfieße«d« Zstsdstz«. Al» in
Rumänien bei« R» ?-mch fter Rsvodttio » r« Nrsembsr
dsr Wirtschafttŝal flüchirst». K«L«,g « ihm, wie La» Blatt
erführe Habs« » itz. dsa «M 500 Millioner Sei bMch«»5M
Schatz NttzumtzA« . Le» dM « i» der ZitasAl « untsrMrE
würbe. Nach de» SpasiaKWsMUmtzs« im Jaguar fleM

rumänisch? Wirischastsamt fest, daß «ms Kiste zestshir« .
eins gDAr« arbrvchr« unk zmn Teil th' « Inhalts bers «A
»ar . UÄ«, stark»» B «v«ch«Ag dsr »«Miebrn « Gchrtz
f»sv!t nrch Brrfin u»L späl' s «ach Spaa seschsssi worbe»,
wo A Lmch uus-rr» WastsBillstMdskommWi » ^«1 ssarzö-
fische« RszieranH IdKgebe« wm -«» -ri.

Ra„ L. SS. Uprll tvi»
Kriegs » rrl ^ e.

Die württ . Derlastliste Br . 758 »erreich««»:
Sattler, Gottlob, L7.8.S4. Deckenpsronn, schwer verwund«.
Luz, August, G fr . 17.Z82, Schietingeu, ins-Verwundung geflorbe».
Meister. Wilhelm, LS.S7S, Lüdenhaldt, schwer verwundet
Schill, llakob. 7.1.7S, Sbhausev. peouibt.



LSrchcr. August, 3.388 » irlringril. gef-»-».Irtrbrtch. G-sr. L.9.SS, H-berdach. l. , . - - - / »rMitzrt.r-it , WÄrim. 3D.U.0S, M«izgrasruwiU«r. leicht« :«uadet.Fstzanu. Srrat, 2SN.9Z. FL>fbr»na. leicht»»«„ det.
Mau». Frirtzrlch. L.7.S7, tzoihdvrs. leicht0kr»u»tzet.
Ulk, Georg. lSrsr.. 30.7.8S. »rgzrube. vermißt.»tklMd. Jiseph, Birriagrn, schper»«r»u»»N.
Drilling. 2-hannes. V.ftiSw. 2S.I2.S9. Nlihrim. »ermißt.
Kaistr. 2ak»d. «rsr.. 31.8.»8, Böfingrn. leicht»erwundek.

L. Mat fchslfret. Nachvrm drr 1. Mai zum
MüLilü-irestHW exiiiärr worbe« ffi. örxU«lLiptchrss«!:.
wiümng'dirjku Lag els schrrlftelrrrT«z d-Mmmi. Ser
UMr̂tcht iv Amtliche?' Tchuirrr LkfiUmtd«H« erst amL.Mai.

A»» »er G«fa»Ke»sch«ft brückZêhtt H der
Soldarbrit« Jas. 3tg s«v h«r. Tr , « t«t durch Ukber-
M am 12. ÄrM« hLk 191» mit er. 40 Mrm-adM bar
Lhies« urt(Bt. MHÄ-Büß» ) i« aN.«rlkanrfcheG;f««Zs«.
schüft. Nach« chttrw srlßere« LatzETrschex. «achdern Ke
rWtzrWvl» i-r «rrdrrn Lazt'm kürz«34 - Wrsrg<ikE«chtŴx.
den, kam 3iß ma «strer Aozatz! »a« ihkLs»ach Zgoatzu».
Aas Le» »»tzr8̂ eg"E M«rff!atzL» u»tze sormittsB-e-
«rvriret. NachwiMd ks«mw » 8« sich Lrm ÄpUi im
Krriek hivtzedrr.. V'e Bch«r,diunx. »«bXrtter>
kwrft durch die AmirchEe» er «ul. z« Kmge» lag bei«
Malaß ssr. TLr Teil Maanfchaftes. » rtcherr
Ziz>gezählt«Mde. »s?Le «ach Vs«1schk«»d tta/ystStlt«!,
ustb so KZiiistr»Äer LnU'öEM « desrr Lege jÄre Kiim-r!
Msderb̂ -üH-s«.

Feldpost «ach B «Kee«. Var Kisp?.:ŴÄMWar̂^
t» Wm rettt mir. daßW SttrpMeaduatz-u «a vk M-
gshörM» de: in Beyir* Mtzevvse» SM. LrappttüMs
Hst Anschrift«uttzstte« sr»ß: Rem». AP.-LfißwS»lck
M«pprntett(rAscht. k»» is Le*- Zasstz:
.»-Seb-r «Lrtt. G'rrppsr-KSNKSAt-» i» M» a. D."

Briefe »ach Italie », Wie »«« ßUMrdiKL?
HsLie mstgsketst rvrv>. sin» x«»z-r-k«he «r»d e!»W-lchriedttiK
Briefe.««ch Ziail«! Sser di« VchMH«vera»f die Os«
f.:hr ÜW LdsWders. 4lrze» ss« .

W»r«rsch» «»v»rf. I « rmsrr« Rerichi. ee-l. ŝr»
ZsjammtmKsß Mfche» z» «t LÄersHmeMbs^er MLL«Ls«
«rd smrm JezdarOrtzer'. ßeym«nr »er 8 »h"d»>f «och
Om̂sthett-!« M, «.«Ichs Mstre Krfrchlr« Dsrirr-NKe»
«gö»M u«d deftsltixr«. —J«Ad«Lfsstz§r M»hr»»» Ratz?»
darf sieütr«» DolMLv»r«z «ö«ed «»' ŝ re DttEe «A
Well«HeiU»r« sHwa«d»kf'zwei i>»r etz« ZmAf«!
er« Reh zue S :rrOr drirrgm«olkiM. Modi st-itte'rjr-
feibr« zurR«L? «s» f»ed«rr«fir«»?. chm such Uuiŝ chl»»»-
dmf zu fslgM Auf Asm We» »«ch Lrtt fsZtek sich dis
Bstür« zur Wchr. Mir Liee « kfuchre Motzr rAckUrrzs
z« Bode« zu » rrfs« «»s §« m ŜKS«, '« ktziMd drr UnSesr
chm lech GeBstzr eut« !- «« r»»Li-. Wätz«i«d diesem mt«
liiir sich dvr 3 «§d§8Mtz! rms tmi L«m Tmft HLMser mm
dvrt«» die Luuge.' iRss Vchr»z.-St«Hjch3tz» se-der BLchf«
L« 3aEd»Afj.chsr» sch«rr»sch« «rtiaKrM. «z« dis Bsitzs«
-em«. ÄLchtserfschL«tch-i« MeLMr ÄsckiM» »Mrr:s»d
Mahr Lieftlß«r damit«ur z« erschreckst zedscht«. HAä-Mr
rms sM Msmylchs« 3rzis« Mohr«sch Enzr-re 3 ..̂ , zmr
Kch vü« ihm die »hrenWSktliche ZustrheiMgK« erx«chHs«.

SS» scher Arzrigs- Lzuschm. was L« IaOeussehe: srr>
«risettt. OhüiÄch»ervurdrt. lezte HL.chlsr SW M»tzr
d«ch tsMischea Grwchr auf- irsra sv. « ch ifttimte
«ß. Wsu« di« RKcherst die Büchse nicht«irimsen hätte,
wäre Ms'rr utedsrzrk»alt !ya.rde». Wieder dse OLerMch
xetsslise», drschästtZte sich der Isgdsusfrhrr mit de» srr-
verwundet Gefangem« »sd H:«chts jchtrsHftch Britz- unch
Unterichly«ud«rs. » » er MzÄsoe eMaitrse. Tche» hrr Beiden
hat Mehr hereim schm« ftilhrr srwischl«,d scharfe Pairm
mn ßei Hm »esgesBude».

AsiL Kem LdriZels MLrrrsWKevA
r KGkch. B »i.'?rAr:Ä W^ »?i sx SS Jahr ?, ssirdem

Vchtzrps««er Schmitz sei» A» i tzi« sngrtteLs« hat. T,
» «r ß-.w»r LLpetrsl rW Btisz ft« Tüdi,-gen. A«s «i«e
,sm Mrche«se» rchtzsr«1 sngedvte«« ftsfrytlrche SÄ« ch
«chem GmrMdea-e«d chrt der 3üb8«r «eg«» der Rrt der
Zeil srrjichisr. Am Oftechst rsu-.de ihm rr«ch fter PreviZt
derV«vd der Gemriadrr« L« Kirche sssaelproche». 3 « ««»
Bsr?u tzchrrr- Beekeler dcr kirchlicher, »ns bisr§srUchm Gt-
Nkmdr im PsarchsuS. r.« ihm PverdenrmcT Md Virehruvs
Wr die M-»e »niuMüdlOrA-Lc-ft des IMftarsi Arre-Dkuck

der G«z. Nie MWkrrrM«lLMrsr an

Letzte RechrichLes
Wes «» U»hte»» a««elKr«ht «r» Lo »«e»- i«g

de» L. M «i «r»d «« So ««tag de« T. Mai der
Pers»«e«Äerketzxa«f sämtliche» württemdergische»
Maattzda - NstreTe»

M« ^rei

ß« ZBe».
r Vs»

Tzphm ir PsrrMi« Hetzenr«m L4. zum 85. RMl «r-
gsr'smMe». E» waren- 1! «su? FSue. Die Zshr der
Tale»k ist ft« GiMZer-i SSt. — In Msiftrft; ist di« 14jgtzr.
Nsitzurs« H«ti i« fÄdpmörSerijchtt' » bsicht ja Lie Narol-»
tzeip.»-««». karrste«Äkr»a« «wem Hy.7Ld« zetzendr*. «ach-
kebrndL«dorr»Mmerdea, » oranf Ha Lvs Krairkrnhab«' zr»
schafft» nrtzs. M« Ursache Lies« Ledel»üb̂ Lr«ff» vmr«
dezrüsdrle BachalMRKr» tzrr Litem. L« es das Mckdchs»
kW frltzft.

Die WKrLie« tzsrzer: 4a B '«cher»r.
V TMÄgeÄ. N«L Atte- smikiß-rts« keift mit: Die

Laze *e! »<a t» BaHA/ »rrmskvete'r » 2 rr 1. Trupps«
ist »-M^Pdrrl. Ä-a Oherbesetz! W--r sämckichL TrapyLL.
dier»ze« dis SpLrürdKe« ft- Mü»chl« »seckrrrp, H« im
Ein»vr«chm«»i mir der wüttt. «nL düyttscherr Xe§M«Dg
Lee Leich«» ;tzrMiKi-stsk N » rde  NeVemwea Urbrr
Münchrn iftKL«,- ftiltz.L-cd« RaÄrichjr« a»r. Äie Schrks
d?-: R » ?eR TrÄ« ss » !c » ausSp—S00 0 0 Ma » »
zeschützi, »e« »rar« dir Mehrzahl«»» als MWrtz« «»«
Dkfehim ist. Oft hotzr ÄAhi tzsr VNtÄufer« Äärt sich
dadurch. Satz dis Er» rrdsl»ftnu«reO3tzuvz»s» der,
SpsrkadPr»:«zl« ur.ß »«r «n « affeakagende Aahä»ß«:
a»»L«seberr wird. DK Zahl her itamploermesduLgr»
sSMs« T;«xpm » io» L«f !3V00 Ma ^s tz?i den
EpariLkiK« tzoschätzr. Äir BLrtzer Müschr«» HLsu
Beat i« «uarsichend« M.'«KP. doch dst«« Kohisr« hätte»..  . . - . . ^ . .  . »>, >....l ..̂ -»̂ EWWWWP-

N«« llie««ach«ichre«»
U«KWK«1tU?.

Geftvrbra:  Marr !« Genßle, Nr»c»bärg: I «k»l» Irrtz,
vchmirdmcister. 7Z Jahr« alt, Grüfenhausen: Pauline Pater, ged.
Slsch-r. H«rre»berg: Marie Vrodbeck, geb. Friß, Böblingen; Dar»,
thra Neuffer, ged. Bös, SS Jahre alt, Kuppingen; Helena Beul« , r
geb. Saile, 77  Jahre alt, Hirrlingen; Kaspar Vetter, R»1!enb»ri. «

steitaz. Ken- .. SaPris«, d«x L «ed ad
tag. dm S. Mai vrodehren di« Prrlvaruzüge»trdrr« !r
f. »K W-chlHg«.

Der i-el-e îschr HkiLLdMlaitzrr hat Lie tzssa« «« -Loht-
iisari«L des Heeres dis M Tvfchridnüß her Fiamssmße
a»z?»?tz«er.

Mae Wkuer Trftzraphsnamr« rldet, daß seil §rst«rn
graßr KEÄnst?2ii«»»n in Wis» staltsikde». Der Hftrn»
ftrerchas-dchr ist «bgeLrochei«.- «

Wie KM Bayrderg grmaidel» ird. steht«a» »»«tttri-
dar aar dem EudLampf. Dar Obrrbefehlahoder Hai sich
as?die R«ch Küache« degeken.O

Die Lrrvschrr Ftti-tzkkadelsgiartr« fix« z»p«s« nach
Bettsilrs «dgersiS. "O

Hie preußische-« Äisrrrvahner drohe« « ir Älrsid. mruu
itzkr» tzir7 M«i »ich! ihreI «?dkl»ngen «rjikLj wer!«».
Grs artter-gea EchItzvnz des Skundentabne« «m 1 Mark.»

Di« Slrrck»err>e2L»z ist ri« Oder schieß«» »!eder z»«
^UÄbsuch Ksßsmmen. _ '_
MMmaD . WE -er «« Mittwoch »Md Dounerttag.

Nach»arlbergehenßer Aufhcitemng wieder meist naßkalt.
Str »re GqrMIeit«^ vrr»«m»»rin4 VE Gao«, «agil».VM-k«. »era. W. Latler'scheitN»-K»r»Ser»t '»arl gars«i -

Mmttiches.
Hie MaweLsdedehSede « wz-ri-rn rrmer Nez»zk«hs-e

aus tzis Maisi. H'laffj!. delr. üi«M»ftell»Mg do» Kaiezd-
indalide» im G-tM̂ iids- und DakatzSrNrrDastadiSHst»«»
8«. Januar 1948 (Mm. Amtstzl. G. 6Z, dis Drr1oro»»g
der schwerdefchSdigte» S »ieg»reil«eh« er 18.
Qdlsdsr 1917 (Mn. MntM. L>. 181) u»Sdie BaijöliUSg
Lea HrdßUstriis-tfiniikMk üd« dl»BeschäftigMUst Gchwmr»
defchädigLe» asm 86. März ISIS (Beil, zum Lraa!<«tvz.
Nk. 12) aus ihre Bre-flichtu«s tzintzamiesen. bei Desetzang
der für jkrkHHüeschSdiziegê netrK SteLr» solchet« «Hty
Lirlis jZN dskücksicĥßk-'?.

De» 88. MprL ISIS. R « sz  A .D.

Ldhalt »»g
«i«e» M «fchi«e»lehrkurfe- skr Schmiede »sw.

3« der Zch»»w 2. «r-s S 3«»t 1SU>rvfti- .« Hohr«,
her» *,8  sünstjîftrer Mieschimnietzrduk« lür Schmied«. Gats-
tzaLawrrd«? «r.d landwirischaftNchr Mdelter stattfinden.

Ätz-» näher«L»lhäU dm Bekauoimachirrg der 3mü«!-
strBe für die LimdDiülchsft hrsrLdar»om 18 dv. Mt« .
drLen Wsttiarrlm YrilLZo zum GickarranzerLerRr. SS
dÄ de» GrmrlndebehSrüene?»Lifche» a-erderr daun.

Aen 86. Rp-K ISi » » « nL Üft P.

Weitere Werbestellen für
Reserve-Sicherheitstruppen:

Moltlekaftrne Stuttgart u»»d
Dragomerkaser»» Cannstatt.
Eier-Ablieferung.
Dis Amkf-m'8z »gtz Trrr« tze; dsr stLdrifKs« Sam-

-melstsSrO kotz rNedmhal;« AtzsspOrruW« SßkrrtM«
--ach stÄ mnsanLKend. Oavurch Wsts«ach dst BsrsgxZuW
i'er hkfirrn Ejer-BeLUHSdex«h!tzisN xMhrdei. Siutz?.ros,n
ist bei««gsvZßWtzeL Äimatrsteiqpmz dm St«dH«mÄatze
E HSHsrer SMe v.«k dMsts mit Zuräckhatttz», v»«
Lacke» ßedwhi worde«.

3» H'na «« »««, InstpHe weBs» ük Tisflüzelhalie»
nochmal« erstlich «L ihre Pflicht Wina-ett, «Hs ZivaZta»
nisßnatzme« argMM wrrdea müfftur.

« «rold , 28. AM ISIS.
StadtfchNltheistemrmtr

Mei »r.

Mllch-Abgabe. Ŵ>
»«« 9V,- 1V UhrM Mnchstakem, d« M
- w - i0Vs - . . rr . G
. 1»V,—ri . . „ r z
« 11- HV. . - , Als
» 11V-- 12 . . , T I H.

Um̂ ftchäufmrMz» «L-Mköitze-- , «rlffs« Z.ste«
Stadtfchnlth, A« t.

ttirilßsß
s«-rvv.' r-BN?̂.« -«2

«chmehaste» werde».
N«, »Id, 28 Kp.-Ä 191S.
OtLMsticher

Junge,
welche-- Lust, die Bäckerei
" u:Mch z, eriöMav. iküet
raffende Lehrst«»«.
. . ^ w-A? 1«,t di- »schästeste»« Lr. HZ.

Krätze,
HauLjstkm Ausschlag heill

Jncka-Sald-
i« wLNi«enL«Kkn mit siche¬
rem Ers»l, . Ganz» Nos«
O 4.50, -aih- Jose 2.50.

Marteaapatßche
» Ehe« . Aavrik

Hstttterteich 4Si. Oderps.

K-SMN°« für
I. PrrfoUM», « 7S 3»h«

ren usd 8kirr;
8 Pa ^eti ZMZM »
44 -zf UNS8 Prcki.'1k
UM » rs 4 .

II. Är««Lil« st.SiOl. 3» s-
li'ß»- Ist-« » eißmetz!
(Msa Zw-e'-Tckr̂rrkr« .

j'- 8 Okk. 3»?edack«c.
ÄrN.

M. Atsfters»?r < M«x. di«
8 Iahc«r:
4 PakÄ« MnderiLLhl
ä 40 4 st 3 Pakete
ZwDback und Kekü. z

IV. Ächtzliag-üLW-ar Mo». i
1 kx Zuckrr» 1.12. ^Die Walen K4»»sr.; »»ri

Dien- tag de» »« L-o. ab
».« MsttdlÄrK m» ler ich-
ftchost mMoÄ.

Nagüld. 28. 4. ISIS.
M «dtsch.-U» tr Maisr.

«Ntzderz.
! B-rdaule am 1. Mat

l MehliM-ort-
Wage«
mit Feder», Zwerspänner,
euch ZseigRÄÄ» Pz^ch-m-
rvazw.

Ede»so eÄen zatUhsitearn
Leiter¬
wagen.

A« il Rolle -, Metzger.

Bern eck. «
Vis Sth-!. ». O«itiiuzŝ' -

sch; ,Knk«dev1L«.1 eeckaus; i
au» dr; Pfl ^ zschile aus bsm s
früh. Hof Rsßrstckm i

MSGSl.WhkiHk
Saat- ^
<H«m Verschale»)

d«« Lsuserrd zu 17 Mach.
stledhabsr wokea sich a»

K,rftwart G, « be hier

Frhrl. Rsnt«mr.

I

Neue Holzfäßchen
mit Ersenreif, Decke? und Griff

1  Zentner Inhalt
z» m Anftzrwahre « jeglicher SeHenSmittol

sow'S

Käse- uButterformen
«ms Holz,

>Ä AsksemÄS»; »wj-tiii« NeWrch
jede - O, » Ent « W Preiswert «bzugede «.
Mbert F iedel , Umdw Geräte

LudwitzSK »rA, Nvreustr 4.

»4» s.
OefÄxevione«!r »«. KIK.

ttsmprx- p«-»tme Xdmix>L-

sMK ^22Koekv«nÄ kU«e46 ru tza-
ereäen äurck6Zel^rrN̂etoniUira«2.8k!WM!Mt.LL7r

->o»k»ckeckston:o dir.20-^ 'beeiuPremier>̂92?
Osmre Alle Verksukstelleo.

SÄ sch,«««
s!«7k« l

-tnstoib.

Hierb-t der Zaiser'sften
'Suchhdlg.. Wiih . Wem
stet» , Lo«iS Böller
WUdberg: Iris. Pfister.

fchwein
ist zu

3u «rftag-m bei tz»-. G«.
sch«s>«st.8- L Bl

M . _
dereit - uen, m»t tndel-

wser Btreif »ng.
zu verkaufen.

Zu -estaas« bei L«

Lehrverträge
m»pst»huA.D. leis».»Ißckd.

SWWse
per Pfd . » Mft,

ZkiftWÄver
d-r Psd . «s Pf ^.,
»h » e M , « ke«

Waschblau
ps» Pntet S« Pfg.

rmpsiehl;
Albert R ^af,

B «tzn<r»ŝ r. 5?

Lu verkssiM elulgv
ge brsnedtv

2ie kstarmaoilrrrsoduls
unst keparuturaurltalt
lür Liedkarmontst»
Kebrüster üodnlos«

i?r »r »I»«1»», öerxstr. 87-



Gewerbeschule Nagold.
Anmeldung«id SlWegim.

Di, »« »eintretenden Gewerbelehrlinge haben sich Freitag , den 2. Mai , nachmittags1 Uhr im
Schullokall der Gewerbeschule(Gewerbeschulhaus, rechts vom Eingang) anzumelden(Heft, Bleistift und Feder sind
mttzubringen). — Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß auch die aus der Volksschule!Entlassenen, die
nicht sofort nach ihrer Entlastung in eine Lehrstelle eintreten können, zur Anmeldung zu erscheinen haben.

Der (wieder auf den Friedenszustand erweiterte) Unterricht beginnt Freitag , den 2. Mai , morgens7 Uhr.
— Der Stundenplan ist bis auf weiteres auf folgende Stunden festgesetzt. (Auf Grund einer späteren Besprechung
mA de« einzelnen Berufen können noch Aenderungen oorgenommen werden).

vis viMMdervmiiiigiiiig
von ksl». Mgolä, Müdsü. vvNMderv, Msuvtvl»,
vord, krslMskeilveiler. Vomststtev. krsmleiutiult

siebt sied vernolaüt , iukolxe oaebmLlixeu
Deoeriulssrusoklnxes äer kobmaterinlie»
lkrv Kksiarglurell erkMek rii erdödeo.

Nagolb.

Maulag: 7—12 Uhr: Klasse ssg (SchullokalI) Wirtschastslehre, Deutsch, Gewerbl. Rechnen. Zeichnen l.
Klasse Hd (

Dienstag : 7—11 Uhr: Klasse IVs (
4- 7 Uhr: Klasse Ms (
4- 7 Uhr. Klasse IUd (

Mittwoch: 7- 12 Uhr: Klasse HI» (
7- 10 Uhr: Klasse Hd (

Donnerstag : 7—10 Uhr: Klasse jj» (
7- 11 Uhr: Klasse M (
1- 3 Uhr: Klasse sh (

Faaitag : 7- 12 Uhr: Klasse Md (
7- 11 Uhr: Klasse IVd (
13 Uhr: Klasse I, (

Samstag : 7—12 Uhr: Klasse I, (
7- 12 Uhr: Klasse Ist (

Nagold,  den 26. April 1V19.
Vorsitzender deS Gewerbeschulrat - :

Stadtschulth. Maier.

II) Wirtschastslehre. Deutsch, Gewerbl. Rechnen. Zeichnen I.
l) Deutsch, Gewerbl.- und Geschäftsrechnen.
I) Buchführung und Zeichnen l.
II) Buchführung und Zeichnen I.
I) Gesetz- u. Bürgerkunde, Deutsch. Kostenberechne« u.Zeichnen II.
II) Buchführung und Zeichnen II.
I) Buchführung und Zeichnen II.
I) Gesetz- und Bürgerkunde. Deutsch, Kostenderechne«.
II) Zeichnen I.
II) Gesetz- u. Bürgerkunde. Deutsch, Kostenberechnenu. Zeichnen II.
II) Wirtschaftslehre, Deutsch, Gew. Rechnen, Buchführung.
I) Zeichnen I.
I) Deutsch, Geschäftsrechnen, Geometrie, Zeichnen.

II) Deutsch, Geschäftsrechnen, Geometrie, Zeichne«.

Gewerbeschulvorftand:
Bodamer.

MmtmichW.
vll'rch verschiedene Vorkommnisse oeranW,

«lichen wir bekannt, daß vvsere Beamten nov
Monteure mit Avsweiseo versehen sind, welche vor
Betreten einer Mage Ms Verlangen der Inhabers
der letzteren oorgezeigt werben müssen. Wir warnen
»ns re Abnehmer in ihrem eigenen Interesse davor,
Personen ohne Answers Zutritt zu ihrer elektrischen
Anlage ru geben

TeiSktndriieMlld EleWzMMrk
Teinach -Station

Station Teimch.
ll-l» S » « vetl°»-« Sl-lDSSlZSS » SSlSS8ll » ll

MttbSerg 8
S.I» v »»»«rat »g: - «» I . Mal sta»et km^

—Schwarzwattsaal eine »

s musikalische Unterhaltung Z
S statt. Be.̂ tri» 2*/, Uhr. Hkzu ladtt hvfllchft rin Ll
Z Mustlltap.ll^ WtkdSer,. Z
S» SS » » SSSI3lZSl -IVI-IS» eil-I» l-ISSSSSW » S»

Gulz OA . Nagold.
Aeimr werte» Kundschaft zur Kenntuis, daß mttn«

WiltsWz. .LiM"
ab L. Mai bis auf weiteres

geschloffen ist.
Mod veigler Mt»er.»I-smig-.
Vnlne«

ging letzte Doch«
schwarzer

halbseidener
Regenschirm

mit gel»os«>tt0i SUbergrifi.
»AI« abzugebeu gegen B«
lahaa. AotetFaß,N ««al».

Vach« eine

Henne
mit Jungen

zu kaaft». wamtglich>»!k:
Stall«»«
Aotz. Lehrer, Gtpfermstr,

Ha tnsach.

Ei» zrrtt,

Fahrrad
s»« t

(Fe;ticku»)
setztk«« B' rte »s au».

3« »!f «d«8  ln der Ge¬
schäfts!,«Ite» Bl.

Nohrdorf.
Verkaas« a« H. Mat

nach«». R Uhr
ea. 1V Zentner

ea . Aeehei
3oh . Seeger

Ma-aer« ßr

SchMe -ZmW RagO.
Am rSchsten Eonntag de» - M «t 10L0 « it-

tag- S Uhr stndrti» vafih. z ^Schwanen - t« Alten-
steig eine

Versammlung
T»geKorb>r»n-z:

!. Wahl ».
2. Einzig de: Teilrllge.
3. Sonstige«.

Es wird oollrähltges Zrschek?« eiwauek.
Ve-i 2S Aprl 1V!S
Der Borstand.

Wittibers.
Nachdem die Sozkaldrmokratte ihre z ŝandrUr Stei-

laugmrtzme zu» T m̂eindekateŵbt bekundeth«t. «>t:g die
außerhalb der Sozialdemokratie

strhenoe» uhtdriechttgre Eirnoohneksch-st zu e uer a«
Kreitag , de« S . Msi LSLS , nbend » 8 Uhr
im Gaflhvf zum„Schwarzwatd " starr sinden

Versammlung
s:eunültchst riuzetaden.

Lasesorbnang:

Gemeinderatswahl und Auf¬
stellung des Wahlvorschlags.

Der Wahlausschuß.

VSstagen-Oberschwandorf.

koMM -WMiillg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 1. Mai ISIS

in das Gasthausz. „Schwanen" in Oberschwan- .
dorf freundlichit einzuladen. A s

Danksagung.
Fik die sielen Beweise tzrrz'tcher Teilnahme

bei der lange» Krankheit«nk k« de» Hiuschrtken
unft« lieb«» Gatt«, s:«d BEr«

Gottlob Bertfch
Schreinermeister

sawie jttr die »Ära Muwknspeukrrr und die zahl«
reich« Lrlchrnkeglrttung hjq,- u»b aaswSrt»,
für die trostreichen Worte Ke» Herr« Geistlichen
j-kgen is«!,sten Dank

Ne lrumi »« MeMNaei.

Echiettnge», 28 April ISIS.

Für die zahttrichen Beweise herzlich« Teil¬
nahme a«läßiich des HiLschrtt»««» «nfere» liebe«
V»ters. SchwieZewstew usd Grotzvate«

D Karl Luz, Jagdpächter,
für die Hahkrtch« Leichrndetzlettunz van hier v«d
answllit», besonders den K?iegkroerei.,e» »on
Schiettsgrn uns Gündrinzen, Kem VorstLndrser-
treter des Dtrtt . V .̂ntrnvund. sawir für dte zahl
reichen Kranzspende», die tustetchkn Watte des
Herrn Pstirrerr u.' d des e-tzsdenden Grabgesang
faxen wir uefern innigsten Dank

die mmNe » Matkrte »« .

Alt «fte g.

KW« Sch
Gips-r o

Sohn des ^
-s-Johs. Koch,Holzhauerf

in Böfingrn. *
Kirchgang 11 Uhr.

Wr kitten, Kies statt besonderer Einladung end-
gegenzunehmen.

Mnt Wch
Tochter des

Daniel Walz,
Zeugmacher

in Oberschwandorf.

6 « ! » »» RkhÜVlrVI ' « allm ieke

lD 8 « v,uI » rt1lLVb
ewpllelrlt

chl. M . LnLnBi -, öuekti «Läiuri§ . Mnxwtck.

locisL - ^ n ^ öigs.
Berwasdten Freunden uns Bedasrtte« machen

^ wir dir schme.zltchr Mit«rll«il- , daß urrfer liebrrW Gatte n«d Barer

Johannes Braun
Schreiner

» nach langem schwerem Lettr« s»ufi M dem Herrn
U entschlafen ist.
»» Um stille Teilnahme kittet
W dir Ua«rr»k« Gattia:

Magbaleme Bram», grd. Weber
mit ihren Kinder».

Die Gefchmister:
I G . Vra «», Th » Br «»»,

Frirberik « Braun,
Katharine Braun

t» Gdtzansen.
Beerdigung: Mittwoch mittag8 Udr.

übernimmt i» IllaSlit be» verlirüe » »
sie Organisation äes kirmirmmeln « vo» ,
TrLnelk ^ sutsrn . :

-lärease erdeten »» »
» chtatw»» -k Do , Vror «» »ktel «W» r »

N » W»b» rI - NiadaellsaNt . 10/12. aaa
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